Schlangengift in der Medizin

In der pharmazeutischen Industrie und in der Medizin werden schon heute in diversen Bereichen Schlangengifte als Heilmittel eingesetzt. 

Aus dem Gift einer afrikanischen Viper kann z.B. ein gerinnungshemmendes Eiweiß gewonnen werden. Aus diesem Eiweiß entwickelten Pharmaforscher Tirofiban, den ersten Vertreter einer Gruppe von Gerinnungshemmern. Diese verhindern, dass Blutplättchen verklumpen und Gefäße verstopfen
. Thrombosen und damit Schlaganfälle und Herzinfarkte können mit diesem Mittel verhindert werden.

Ein weiteres Gift, das Verwendung findet, ist das der Südamerikanischen Lanzenotter. Aus ihrem Gift wird eine Substanz namens Batroxobin gewonnen, die die Blutgerinnung fördert. Wunden, die beispielsweise bei Operationen entstehen, werden hiermit einfach und schnell „zugeklebt“.
 

Auch in der Krebsforschung wird mit Schlangengift experimentiert. Dr. Johannes Eble vom Institut für Physiologische Chemie und Pathobiochemie der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster versucht durch die Forschung mit Schlangengiften therapeutisch anwendbare Substanzen in der Tumortherapie zu erhalten. Er hat herausgefunden, dass das Toxin auch geeignet sein könnte, das Wandern von Krebszellen zu verhindern. Ebles Ansatzpunkt ist die Grenze zwischen dem Tumor und dem umgebenden Gewebe. Schlangengift, so konnte herausgefunden werden, richtet sich gegen die Integrinen der Tumore und kann sie somit die Zellwanderung/ das Metastasieren hemmen. "Ein Medikament aus diesen Giften zu entwickeln, das die Invasion und Metastasierung von Tumoren vermindert, ist ein lohnenswertes Ziel", hofft Dr. Eble, "aber wir stehen erst am Anfang eines langen und ungewissen Weges".

Noch steht die biochemische Analyse der Schlangegifte am Anfang, aber die bisherigen Erfolge sind viel versprechend.

c) Homöopathische Ansätze 

Auch in der Homöopathie ist Schlangengift begehrt .Es bietet eine Behandlungsmethode mit erstaunlichen Heilerfolgen gegen rheumatische und arthritische Erkrankungen. Nach einigen Jahren der Anwendung zieht der Heilpraktiker Norbert Zimmermann folgendes Fazit „Schlangengifte in geringen homöopathischen Dosen sind hoch wirksam bei der Therapie aller entzündlichen chronischen Krankheiten“
 Wie oben schon erwähnt können kleine Dosen Schlangengift  tödlich wirken. In der Schlangengift-Therapie, oder auch Reintoxin-Therapie genannt, wird lediglich ein hundertstel Milligramm gespritzt. Diese äußerst geringe Menge Toxin lässt Entzündungsherde in den Gelenken durch die muskelentspannende Wirkung und die Stärkung des Auto-Immunsystems verschwinden.

Die Gewinnung des Heilmittels verläuft ähnlich zu der der Antiserumherstellung. Spezialisten melken das Gift der Schlangen auf Schlangenfarm. Das Gift wird von allergieauslösenden Bestandteilen gereinigt und getrocknet. Anschließend wird es hoch verdünnt. Danach kann das „Zentrum für Naturheilkunde“ das Serum über Apotheken beziehen. Heilpraktiker können nun je nach Krankheitsbild Kombinationen herstellen. „Bei rheumatischen Erkrankungen, Gelenkentzündungen und Arthritis wirkt beispielsweise eine Kombination aus den Giften von Kobra, Klapperschlange und Sandviper.“
  Auch in der Therapie von chronischen Schmerzen, Migräne, Neuralgien, chronischen Nierenentzündungen, Asthma, Neurodermitis sowie Heuschnupfen und anderen Allergien zeigt diese bislang einzigartige Behandlungsmethode schnelle Behandlungserfolge. Nebenwirkungen sind bei der Reintoxin-Therapie bisher noch nicht bekannt geworden. Bereits nach wenigen Spritzen kommt es zu einer deutlichen Verbesserung der Beschwerden.

Private Krankenkassen ersetzen die Behandlungskosten, Kassenpatienten tragen die Kosten von 105 bis 155 Euro pro Sitzung selbst.
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